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amKes schlagen Fast 100 Personen
finden FlutengrabWesangriff ab

Exkursionsöampfer Columbia geht im Illinois
Flutz zwischen Peoria und Pekin unter und

reißt Passagiere in die Tiefe

Schreckliche Szenen ereignen sich an Schiffsbord

o".
An der Toulfrovund in öen vogesen halten

sie sidz wacker; mehrere amerikanische Flie-ge- r

an öer Westfront verunglückt

Briten und Italiener berichten über Erfolge

Kampfe liegen, machen weitere

Fortschritte, haben über 400
gemacht, eine Batterie und

viele Maschinengewehre erobert. In
der Gebirgsgegend haben die Jta
liener ihre Linie nordöstlich vom

Monte Grappa weiter ausgedehnt
und mehrere feindliche Gcgenangrif
fe abgeschlagen.

Bolsheviki geschlagen.
London, 6. Juli. Hier einge

troffene Nachrichten besagen, daß
tschccho-slovakisc- Streitkräfte West

lich von Jrkutsk, Sibirien, geschla

gen und aus dem östlich des Baikal

Amer. Transportschiff
Covington versenkt

War unter Bedeckung auf der Heim-

fahrt? sechs Mann ter Be
-- fatznng vermißt.'

Washington, 6. Juli. Der Bun
des' Transportdampfer Covington,
der mit einer Gruppe Truppenschiffe,
die von amerikanischen Zerstörern

wurden, fit; auf der Heimreise
befand, wurde w der Kriegszone
Montag nacht torpediert und sank
am nächsten Tage, als ein Versuch
gemacht würd?, ihn nach einem Ha
fen zu schleppen. Sechs Mann der

Besatzung werden vermißt, aber alle
anderen mit den Offizieren wurden
in einem französischen Hafen gelan-
det. Keine Soldaten oder Passagiere
befanden sich an Bord. Die Vermiß-
ten sind: Ernest C. Andcrson, Hei-

zer, Lynn, Mass.: Joseph P. Bora-

ten, Seemann, Mountain Lake. N.

I.; Ambrose C. Ford, Heizer, Som
mcrville, Mass.; Wm. Henry Lynch,
jr., Heizer, Manchester, N. H.; AI
bert S. Payne, Seemann, New

Brighton, Statcn Island, N.
und Lloyd H. Silvernail, Seemann,
Bainbridge, N. $

Bei Ankündigung der Versenkung
der Covington. früher die Cincin-na- ti

von der Hamburg.Amerika Li

nie, sagte das Marineamt, daß das
Tauchboot, welches einen Torpedo ge-g-

die Schiffsseite gerade vor dem
Kesselraum um 9:17 Uhr abends

sandte, nicht gesichtet wurde.
Die Meldung des Vize-Admira- ls

Sims gab keine Einzelheiten an,
doch Osfwcre alauben, daß das
Tailchöoot'sich an der Oberfläche be

fand und seine Batterien wieder

füllte, als der Begleitzug vorbeikam
und daß es sofort nach Abschuß des

Torpedos untertauchte und keinen
weiteren Angriff machte.

Die Covington war das erste
amerikanische Transportschiff, wel-

ches in Kriegs schiffbegleitung ver-

senkt wurde. Der frühere Hamburg.
Amerika-Danips- er Lincoln und der
frühere .Morgan Dampfer Antilles,
die einzigen anderen versenkten
ameriauischen --Msportschiffe, wur.
den zerstört, als sie ohne Begleitung
auf der Heimfahrt waren. Es wurde
keine Erklärung der Meldung des
Admirals Simms gegeben, in wel
chem es heißt, daß keiner der in
Frankreich gelandeten Leute schwer

verletzt" sei.
Die Covington war 608 Fuß

lang, 16,339 Tonnen groß und
hatte eine Schnelligkeit von 15g
Knoten Pro Stunde.

Uriegkprofite einiger
. Händler enorm

Sahle, die dem Senat unterbreitet
wurden, zeigen den Höchstprofit

über 2,000 Prozent an.

Washington, 6. Juli Zahlen
über Kriegsprofite wurden dein Se
nt tonm Slliakamt luaeiandt auf
die Resolution des Senators Borah
von Jdaho hin, öer Information
über Krieasvrosite verlangte. Ob

wohl enorme Profite daraus erficht

uch aren, so besagte der Begim
brief, daß der Bericht unvollständig
sei und daß keine besondere .

Be-

deutung" demselben beigelegt '"wer-

den sollte, da die Zahlen auS den

Formularen sür die Einkommen
steuer entnommen waren, wie die

selben ausgefertigt waren.
Molkereien, die anaeiübrt wur

den, zeigen Erhöhungen von 1 bis
180 Prozent: Banken bis zu (

Prozent: Kontraktoren bis zu, 596

Prozent und Mühlen bis zu 437

Prozent.
Der höchste Profit, 2,183 Prozent,

war der eines Nahrungsmittelhänd
lers mit einem Kapital von $1,000,
der in 1916 einen Verlust von 484
Vroent auswies. Eine andere Nah

rungsmittelfirma . mit $325,000
Kapital, machte 34.75 Prozent Ue

berproiite.
?ti der Kleidekbrancbe bat eine

Firma mit $ IC0.000 Kapital ihre

Profite um 15 Prozent eryoyr.
Auch in der Ehemikalienindustrie
machten große F'rmen von rfl ms
58 Prozent Profit.

Eine Müklenaesellschaft mit
$90.000 Kavital mackte 236 Pro
zent Profit, i, 1916 betrug ihr
Profit $48,000 und in 1U17 $2bU,-00- 0

?im Kvblenbandel wies eine

Firma mit einem Kapital von

P 10,000 einen Prosit von 504 Pro-ze- nt

und eine andere Firma mit
einem Kapital von $2,000,000 einen

Profit von 17.75 Prozent auf. In
der Papierindustrie zeigten sich Pro-fit- e

biö zu 176 Prozent.

lzsllands Schiffe
fahren unter Schutz

von Kriegsschiffen

Im Haag, 6. Juli. Mehrere
hollandische Schisfc. haben heute in
Bealeituna von Krieasschiffen und
eines Kohlendamvsers die Fahrt
nach Holländisch.Wqtindien angetre-
ten. Am 17- - Mai machte der Mini
ster Jouker bekannt, daß Holland
mit dem Plane umgehe, eine Han
delsflotte unter dem Schuhe be-

waffneter Schiffe nach Ostindien zu

senden. Er sagte, er könne nicht mit
Bestimmtheit sagen, ob sich hieraus
nicht internationale Schwierigkeiten
ergeben würden.

Haussuchungen öurch
Polizei in Irland

London, 6. Juli. Eine Preß
depesche aus Dublin besagt, daß die

Polizei von Ballinasloe, Galway
County, Razzias auf Farmhäuser
gemacht und Hunderte von Gcweh

ren und anderen Waffen beschlag

nahmt hat. Die Razzias erstreckten

sich auch auf die angrenzenden Coun
ties Roscommon und Kings. Es
wurde nur in wenigen Fällen Wider
stand geleistet, wo die Anwesenheit
von Waffen geleugnet wurde, aber
dieselben wurden später herausgege
ben. Die Leute waren überrascht,
da sie ein so drastisches Vorgehen
nicht erwarteten in Anbetracht der

kürzlichen "Proklaniation des Bis
count French, dr um Rekruten er

suchte. Es wurden in den abgcle
genen Distrikten auch Verhaftungen
vorgenommen.

Einigung Über die
Armeevorlage erreicht

Washington, 6. Juli. Das
Konfercnzkoniitce des Senats und
Hauses erreichte gestern abend eine

Ucbereinstinunung über die $12,- -

000,000,000 Arniee - Vettvilligungs
Vorlage. Die meisten Scnotszusät:?.
einschließlich der Klauseln für die Er
richtung einer slavischen Legion und
der Basicrung der Aushebungsquo
ten auf die Zahl der Leute in der
ersten Klasse, wurden angenommen.
Die Vorlage enthält auch eine Ver

willigung von $59,000 für die Ver

bindung der Wasserleitung von Oma-h- a

mit Fort Crook.

Frau Washington Hesing tot.

Chicago, 6. Juli. Frau Wash-

ington Hesing, .Witwe der früheren
stmi'iiki'rs in, il Kl'raiisal'bl'i's drr

Illinois Staatszeitung, ist hier im
uct von 74 avren aeuorven. -

Intervention in
Sibirien befürwortet

Der iutcralliierte Kricgsrat und Ge-

neral Fach zugunsten derselben,'
, Truppen gelandet.

Washington, 6. Juli Sofortige
Intervention, sowohl in militärischer
als auch m ökonomischer Hinsicht,
wird von dem interalliierten Kriegs
rat und General Foch dringend em

pfohlen. Der Bericht des Kriegs
rats befindet sich jetzt m Händen
des Präsidenten er hat denselben
bereits am 3 Juli erhalten und die

Diplomaten der Alliierten glauben,
daß der Präsident demselben
beipflichten wird.

Sollte er sich dessen weigern, dann

liegt die Möglichkeit vor, daß Groß.
britannien, Frankreich, Italien und

Japan auf Enrpfehlung des Kriegs
rats ' allein vorgehen" werden.

Es hat sich heute herausgestellt.
daß britische, französische, japanische
und amerikanische Marincfoldatcn
bei Wladivostok gelandet sind. Aller
Wahrscheinlichkeit nach landeten diese

nach dem am letzten Sonntag zwi
schen den Bolsheviki und Tscheche

Slovaken stattgcfundenen Gefecht, um
die Konsulate der Alliierten zu schut

zen.
Bei den Tschccho-Slovake- n Befrn-

den sich 2500 Dalmatier, frühere
Kriegsgefangene in Rußland; sie

kämpfen unter der italienischen lag.

ge und erwarten Befehl von General
Foch.

Die Majorität hat entschieden

sagte heute ein Beaniter. 'Der Prä,
sident hat Bescheid erhalten; wir
können uns an der Intervention be,

iciligcn oder uns fern halten. Wer
die Majorität muß herrschen.

Einzelheiten über das Gefecht zwi
schen den Bolsheviki und Tscheche
Slovaken am letzten Samstag besa-

gen, . daß dasselbe entscheidend
und die Bolsheviki schwer ge

schlagen wurden. Vor ungefähr
zwei Wochen richteten die Tschen na
mens der Alliierten an die Rote
Garde ein Ultimatum dahin lautend,
die deutschen'riegsgefaiigenek nicht

mehr zu bewaffnen, widrigenfalls
man eingreifen würde. Dem Ulti
matum wurde nicht entsprochen. Am
30. Juni, vormittags 10:30 griffen
die Tschechen an; 600 Bolsheviki
Matrosen ergaben sich sofort; die

übrigen verteidigten sich eine Zeit
lang in einem Blockhaus, das sie aber
nach einem auf dasselbe gerichteten
Bombardement aufgaben und sich m
westlicher Richtung der Trans-sibir- i

schen Bahn entlang zurückzogen. Die
meisten davon waren Deutsche.

Hier eingetroffene Nachrichten be

sagen, daß Großbritannien und
Frankreich mehrere tausend Mann
in Sibirien zu landen gedenken.

Italien wird vorläufig durch die

Dalmatier vertreten 'sein, während
die TschcchoSlovaken die Balkanstaa-te- n

repräsentieren. Welchen Anteil

Japan und China an der Affaire
nehmen, werden, ist noch nicht be

stimmt. Dieses wird bekannt gege
ben werden, sobald der Präsident
die Stellung der Ver. Staaten er
klärt hat.

In offiziellen Kreisen neigt man
sich der Ansicht zu, daß Japans
Armee von 500,000 Mann und die

chinesische Armee von 1,000,000 zur
Verwendung kommen wird.

Uevolutionsgefahr
inSüö-Afrik- a

Pretoria, 6. Juli. Premier
Botlia von der Union von Süd-Zlfr- i

ka hat eine Ankündigung erlassen,
die beweist, daß eine ernste Unrast
in Süd.Afrika herrscht. Starke Po
lizei- - und militärische Maßnahmen
werden getroffen, um der Lage ge
wachsen zu sein. Premier Botha
sagte, daß, wenn nicht schnelle und
wirksame Maßnahmen unternommen
worden wären, die Lage in einer
schweren Störung geendet hätte und
wahrscheinlich viele Menschenleben er
fordert hätte. Der Burcnführer füg
te hinzit. daß die Regierung Jnfor
mationen besäße, daß eine Bewegung
existiert, die durch Geivalt die Kon.
stitution umiverfen will.

Russische vaumlvolle
für Deutschland

'Amsterdam. 6. Juli. Audapester
Meldungen zufolge sind 7000 Ton
nen roher kaukasischer Baumwolle
von Hiflis aus nach Teutschland und

OcstcrreichUngarn geschickt worden.
Die Sendung wird im August ihren
Bestinimungsort erreichen. Es heißt,
daß 26 Frachtwagen mit feinster
Merino Wolle bereits in Budapest
LikuetrMn lixifc, '

rj

b

beth Frew, die auf dem Dampfer
als Stewardeß angestellt war, ver-

suchte ihr Bestes, die aufgeregte
Menschenmenge zu beruhigen indes-se- n

vergebens. Jeder versuchte, die

Schiffsgeländer zu erreichen," sagte
sie, viele sprangen über Bord: sie

versanken in den Fluten. Andere,
die des Schwimmens kundig waren,
riefen um Hilfe; sie wurden bald
von Booten erreicht. Ich selbst fand
mich in einem Boot, weiß aber, nicht,
wie ich in dasselbe gelangt bin."

Zahl der Toten nicht ermittelt.
Coroner Clary von Pekin sagte

heute, daß es unmöglich sei, die Zahl
der Umgekommenen festzustellen.
Seiner Ansicht nach wird sich die
Zahl der Opser auf 100 belaufen.
Ihm wurde von Mitgliedern der
Schiffsmannschaft gesagt, daß, sich

sehr viele Personen im unterm Deck

befunden haben; seiner Ansicht nach
haben sich nur sehr wenige dieser
Leute in Sicherheit bringen können.

Die Geretteten wurden heute so
schnell die Fahrgelegenheit beschafft '

werden konnte, nach Pekin befördert.
Unter ihnen giebt es viele', die be-

haupten, daß 300 Personen umge-
kommen sind.

Man hat Chicago um professio-
nelle Taucher ersucht. Tüchtige
Schwimmer suchten das obere Deck

x

nach Leichen ab, und mehrere solcher
wurden auch geborgen. Die meisten
Opfer aber befinden sich in den bei-d- en

unteren Decks, und zu diesen
kann man nur Mittels Tauchappa- -

raren gelangen, mm Anzahl xau-eh- er

befindet sich auf dem Wege nach
der Schreckensscene.

Coroner Clary hat mit der
der Coroners Jury

begonnen. Die ersten zu vernehmen-de-n,

Zeugen werden Kapitän Her-ma- n

Mehl, Miteigentümer des Ex.
cursionsdampfers, und der Lotse
Thomas Williams sein.

Notes Kreuz hilft.
Die Note Kreuz Gesellschaft Peo-ri- as

ersuchte heute das Hauptquar
tier des Chicago Roten Kreuzes um
Decken und dergleichen. C. C. Süll
man, Leiter der Gesellschaft, hat sich
mit fünf Mitgliedern derselben mit
Vorräten aller Art nach Pekin

Der Dampfer Columbia hatte
drei Decks, war 150 Fuß lang und
gehörte der H. F. Mehl Excursion
Company von Peoria, war aber von
dem South Side Social Club von
Pekin gechartert. Das Schiff be-fa-

sich auf der Rückfahrt von dem
Sommerresort Al Fresco. Ein dich,
ter Nebel laaerte über dem '

Die Columbia rannte auf eine Sand-- "

oanr, wuroe icooch bald wieder flott
gemacht, begann sich aber sofort mis
die Seite zu legen. Späteren Be-richt-en

zufolge soll sie aus einen
Baumstamm gelaufen sein, so daß
ein Teil des Schiffsbodens aufgeris-
sen wurde und das Wasser sich i
die Schiffsräume ergoß.

1918 Waffe im
August ausgehoben?

Lincoln. Nebr.. 6. Juli. Die
1918 Klasse im Ncbraska Draft mag
im August ausgehoben werden, laut
Nachricht, die den lokalen Aushe.
bungsbehörden durch Capt. Walter
Andcrson, dem Provostmarichall von
Ncbraska, zugegangen ist. Die
Mannschaft soll sich siir die Aushe-
bung bereit halten. Die körperliche
Untersuchung der 1. Klasse im Draft
soll sofort vorgenommen werden.

Die Pocken im Schwachsionigknljeim
Beatrice. Nebr.. 6. ftuli. TAt

Pocken sind im hiesigen Heim für
chwaa,!lnnige epidemisch ausgcbro-chc- n.

15 Insassen sind erkrankt und
werden isoliert gehalten. Die Krank,
heit tritt nur in milder Form auf.

Wetterbericht.

Für Omaha und Umgegend, den
Staat Ncbraska und Iowa: Teil,
weise bewölkt heute Abend veji
gomiiaj. ßMner heutz

Peoria, Jll., 6. Juli. Fast hun-de- rt

Personen sind bei dem Unter-gang- e

des Exkursionsdampfers Co-

lumbia" im Illinois Flusse zwischen

Peoria und Pekin, Jll.. ertrunken.

Das Unglück ereignete sich kurz nach

Mitternacht. Zwanzig Leichen wur
den bis Tagesanbruch geborgen, und

telephonische Meldungen von der
Scene der Katastrophe besagen, daß
weitere Leichen zwischen den Verdck-ke- n

des Schiffes gefunden wurden.
Es wird angenommen, daß sich an
Bord des Schiffes 550 Personen be

funden haben; eine große Anzahl
Ueberlebender ist in Pekin unterge
bracht worden.

Das Schisf rannte auf der Peoria
Seite des Flus es auf den Strand
mit so großer Heftigkeit, daß ein

großes Loch in den ,Voden gerissen
wurde; es versank fast augenblicklich.

Frl. Pauline Bmeuel, die sich un
ter den Geretteten befindet, beschreibt
das Unglück wie folgt: Der Dam
pfer hatte drei Decks; ich befand mich

auf dem obersten; auf dem Mittel
deck wurde getanzt, während in dem
untersten sich namentlich Männer
beim Rauchen unterhielten. Plötzlich
erfolgte ein Krachen. Im ersten

Augenblick standen alle wie starr da,
dann aber eilte ein jeder auf eine
Seite des Bootes. Die Besatzung
und Offiziere riefen den Passagieren
zu, sich zu verteilen, aber es war
bereits zu spät. Das Schisf neigte
sich auf die Seite und schlug dann
um. Ich wurde ins . Wasser ge
schleudert. Als ich aus den Fluten
emportauchte, war ich von Schwrm
wenden umgeben; die augmfchcinlich
nicht wußten, wohin sie sich begeben
sollten. Es herrschte dichter Nebel.
Aus dem Inneren des gekenterten
Schisfes vernahm ich Rufe des Ent
fetzens. Es schien, daß dicjenigm,
die sich auf dem unteren Deck befan
den, verloren waren.

Ich schwamm umher; ein Mann
kam mir zur Hilfe. Ich sah, daß
ein Teil des Schiffes auf dem Was-

ser ragte und bemerkte, wie sich

Männer mit Heldenmut um die Ret-

tung von Frauen und Kindern ver-

dient machten. Ich wurde von ei

nem Boote aufgenommen und ans
Land gesetzt."

August Mehl, Zahlmeister der Co

lumbia, hatte seine Frau fest um
schlnngen, doch wurde sie ihm durch
die Gewalt des Strudels aus den
Armen gerissen; Frau Mehl befindet
sich unter den Geretteten; sie wurde
von der Mannschaft eines Bootes den
Muten entrissen. Frau Eliza

Gerüchte, das; Sultan
ermordet wurde

Kaiser Karl sendet Glückwunsch an
den neuen Herrscher des

Reiches.

London, 6. Juli. Berichte haben
London aus holländischen Quellen
erreicht, die besagen, daß der Tod
des Sultans Mohammed, der am
Mittwoch abeiid erfolgte, nicht auf
natürliche Ursachen zurückzuführen
sei, fondern wahrscheinlich ein Teil
einer Revolutionsbewegung in dem
Ottomannischcn Reiche war.

Amsterdam, 5. Juli. In einem

Telegramm an den neuen Sultan
der Türkei soll Kaiser Karl einer
Wiener Depesche gemäß gesagt ha-

ben:
Die unüberwindliche Tapferkeit

unserer Armeen, die Ausdauer un
ferer tapferen Völker hat unseren
Bund mit Deutschland und Bulga
rien trotz aller unserer Feinde ge
stärkt, die offen uns zu vernichten
oder unsere Staaten aufziitcilm
wünschen.

Die weisen politischen Ideen, wel
che die Regierung, die nun abge
schlössen ist, charakterisierten, waren
auch ihr Ruhm. Sie deuten einen
Weg an für den endlichen Sieg und
die Größe des ottoinanischcn Reiches.

S Si rt rn tyii Vt fit
Oiyj iv ii ul vi. it'ui n iwi --wuii ;ufi
für die Prosperität ihrer Regierung
und für eine alänzcudc Zukunft
jür Ihr Volk.' .

Gen. Pershings Bericht.

Washington, 6. Juli. General
Pershing meldete gestern, das;

ErkundigungSabteilungm
eine rege Tätigkeit entwickeln und
unsere Truppen sich an dem Gefecht

bei Hamel in hervorragender Wei
fe beteiligt haben. In dem dies,
bezüglichen Bericht heißt es: Im
Verlaufe erfolgreicher Patrouillen
tatigkeit in der Gegend von Cba
teau . Thierry und in der Piear.
dy nahmen wir mehrere Feinde ge

fangen. In der Pieardy eroberten

wir ein Maschinengewehr. Feind,
liche Aeroplane, die sich unserer Li.

'nie bei Vaux und in den Vogesen
näherten, wurden durch unser Feuer
vertrieben."

Amerikanisches Hauptquartier in
Frankreich. 6. Juli. Nach einem

ruhig verlaufenen 4. Juli wurde eS

gestern an der Toul Front wieder

etwas lebhafter. Die amerikani.

scheu Batterien .eröffneten gegen die

feindliche Linie einen Gasbomben

angriff, während die deutsch? Artil-

lerie in üblicher Weise die amerika

nischen Positionen und rückwärtig

gelegenen Stellungen beschoß.

Mehrere Flieger umgekommen.

Washington, 6. Juli. Das Ma

rinedepartement machte bekannt, daß
die beiden Flieger Thomas McMil-I- M

Weddel und Edward Charles
Kneip bei einem Unfall ums Leben

gekommen find, Weddel stammt aus

,Hin,Sdale. Jll.. Kneip aus New $ori.
Es wird ferner gemeldet, das; zwei
amerikanische Flieger um Leben ka

men, als ihre Maschine, in der sie in

niedriger Höhe dahinflogen . in
Flammen zur Erde niederstürzte.
Die Namen der verunglückten tfiie-gc-r

sind Leutnant William Dudley
NobbenS und Unterleutnant John
Wilford.

Von der britische Front.
London. 6. Juli. Die bri

tische Front, östlich von Amiens zu
beiden Seiten öer Avre uno oem

Somme Fluß entlang scheint gegen,

wärtig das Swrmzentrum an der

Westfront zu sein. Australische
waldete Gelände zurückzuerobern,
icken Abteilungen, vertrieben die

Deutschen am 4. Juli aus dem Dorfe
.Hamel und dem Hamel und Vaire
Gehölz südlich der Somme und

dann einen Angriff ge
gen die feindlichen Positionen nörd

lich der Somme. Seit jener Zeit
geht es an diesem Teil der Kampf
front lebhaft zu. Die Deutschen
wurden bei dem Versuche, Hamel
und das südlich davon gelegene be
waldete Gelände zirückzuerobern

geschlagen.
Aus dem brit. Bericht geht her

vor, daß der Feind mit Leichtig-
keit zurückgeschlagen wurde, wäh
rend aus dem deutschen Bericht

hervorgeht, daß der Vormarsch der

Briten östlich von Hamel zum Hal
ten gckonnnen und sie auf deren al-

ten Stellungen bei Villers-Vre-tonneu- x

zurückgetrieben wurden.
Deutscherseits wird ferner gemeldet,
daß die britischen Angriffe bei Jpern
abgeschlagen wurden. London mel

det, daß in jener Gegend ein starker
Artilleriekampf im Gange ist.

Französische Front.
Die Franzosen haben sich damit

zufrieden gegeben, ihre neuen Po.
sitionen nahe Moulinsous.Touvent
und Autreches, nördlich von Sois
vsu dem britischen Bericht geht her
?,'sische Kricgsamt meldet, daß ge-üc- rn

in der Gegend von Ciitry und
V.'ontgobcrt, südwestlich von tooi?
sw,3, ein heftiger Artilleriekampf
nuögebrochen ist.

Italienische. Front.
Paris, si. Juli. Offiziell wird

heute gemeldet: An dem amen
tonischen Teil der Toul Front "bei
ttvari) und in den Vogesen wurden
mehrere feindliche Teilangriffe von

den Amerikanern abgeschlagen. Fran
zösiscke Abteilungen drangen in die

deutsche Linie ein und machten mch

rnt Gefangene.
Rom. 6. Juli. Die italieni

fttm St reit kra ste, die unweit bct
Mündung des Platte Flusses im

Sees gelegenen Gebiet bertrieben
wurden. Die Bolsheviki Truppen
räumen Jrkutsk und haben viele
Mundvorräte mitgenommen.

Teutscher Bericht.

Berlin, über London. 6. Juli.
In den gestrigen offiziellen deutschen

Bcrickt beißt es: Oestlich von

j Ipern wurden starke feindliche An

griffe abgeschlagen. Zu oeioen sei
ten der Somme griffen die Briten
nach einem starken vorhergegange-
nem Artillcriefeucr unesre Stellun-

gen an. Auf dem Nordufcr des

Flusses brach der Angriff zusam-

men: der Feind erlitt schwere Ver

luste. Südlich des Flusses drangen
die Angreifer in das Tors Hamel
und das Gehölz gleichen Namens
ein. Auf der östlich von Hamel ge

legenen Höhe wurde der Angriff ab

geschlagen. Ocstlich von Villers.Vre-tonneu- x

warfen wir den Gegner auf
seine Originalstellung zurück. .

Am Abend erneuerte sich die
fast - an der ganzen

Front der Armeegruppe des Krön-Prinze- n

Nupprecht und wurde wäh-

rend der ganzen Nacht fortgesetzt.

Auf dem westlichen Ufer der Avre
und zu beiden Seiten der Aisne ist
die Gcfechtstätigkeit lebhafter, gewor
den." '
157 Namen auf den

amer. Verlustlisten

Nebraökaer und Jolvaer auf der
Verlustliste der amerikanischen

Marinetruppen.

Washington, 6. Juli. 43 Na-me- n

sind auf der heute vom Gen.

Pershing eingesandten Verlustliste
verzeichnet. 15 Mann wurden im
Kampfe gtötct; 2 erlagen ihren
Wunden: 5 starben an Krankheiten,
einer kam durch Aeroplanunfall,
einer durch Unfall zu Tode. 17
Mann wurden schwer verwundet;
2 Mann werden vermißt.

Die Leutnants T. W. Termond.
Nandolph. Mass . und T. Goodfel-lo-

Pcoria, Jll-- , fielen im Kampfe.
Leutnant S. P. Groarty von Falls
Chnrch, Va.. erlag seinen Wunden.

Verluste der Marinetriippen.
Washington, 6. Juli, Die Ver

lustliste der Marinetruppen ent-

hielt heute 114 Namen. 6 Mann
wurden im Kampfe getötet; 16 er
lagen ihren Äunden; 23 wurden
schwer verwundet, bei 52 Mann ist
die Schwere der Wunden noch nicht
festgestellt und 18 werden nach dem
Kampfe vermißt.

Auf der Verlustliste stehen auch

Ncbraskaer und Jowacr. D. A.

Gruhn, Malcolm, Ja., erlag sei

nen Wunden. Schwer verwundet find
y. FfaiVrtn, Hyannis, Nebr.; N- - C.
Hawkins. Tipton, Ja,, und C. Jen
scn, Avoca, Ja.

Transportschiff laust
breklneno in Iiafen ein

Washington, 6.' Juli. Das Bun-de- s

TranLportschisf Henderson ist auf
See in Brand geraten, doch gelang
es ihm einen Atlantischen Hafen in
Sicherheit zu erreichen. Es waren
keine Verluste an Menschenleben zu
verzeichnen. Wenige Einzelheiten
wurden vom Marincamt bekannt ge
geben, aber es wurde gesagt, daß das
Schiff nicht schlimni beschädigt ist.
Es verlautete nichts, ob die Hender
so,, sich auf dem Wege nach drüben
befand oder auf der Heimreise, noch
wie das Jeur entstanden war.

Telegraph-Vorlag- e im
Hause angenommen

Senat qlaubt dieselbe bis nach den
Sommerfericu liegen lassen zu

können.

Washington. 6. Juli. Während
das Haus sich damit beschäftigte, die

Resolution, durch welche die Regier
ung zur Uebernahme der Tele
graphenlinien bevollmächtigt wird,
anzunehmen, erhielten Senatsleiter
Mitteilungen vom Prandenten Wil-

son, die sie dahin auslegten, daß er
bereit sei, die endgiltige Annahme
der Resolution s nach den Som
Nierferien zu verlegen. Leute in bei
den Hausern blauten heute abend
die Ferien zu beginnen, die bis
zum 12- - August dauern sollten.

Die TelegraPh.Resolution wurde
gestern abend vom Hause nach einer
rregten Debatte, die auf zwei Stun

den beschränkt war, mit 221 gegen
vier Stimmen angenommen. Gegen
dieselbe stimmten Fordneh und Mc

Laughliu von Michigan, Sterling
von Illinois und Woods von Iowa,
sämtlich Republikaner.

Nach gegenwärtigen Plänen wür
den die Fragen über Prohibition
und Frauenstimmrecht erst nach den
Ferien zur Bestechung kommen.

Gegen Konenkamv.

Chicago, 6. Juli. 1.000 Chi

cagocr Angestellte der Western Union

Telegraph Co. hoben in Resolutio
nen, die gestern an Präsident Wil
son gesandt wurden, erklärt, oaß sie

der Commcrcial Tclegraphers Union
nicht angehören, daß deren Präsident
I. Konenkamp sk nicht vertritt und
daß sie der Streüaufforderung nicht

folgen werden.

Er-Nlay- or AZitchel mit .

Aeroplan abgestürzt
New Jork, 6. Juli. Hier einge

troffene Meldungen besagen, daß Er
Mayor Jolm Purroy Mitchel von
New Aork, der sich zum Kampfflieger
ausbildet?, auf dem Flugfelde zu
Gerstner. St. Lharles. La., mit sei.
ncm Aeroplan abstürzte und getötet!
tyur.de,
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